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Öffnungszeiten  

der Ausstellungen

Freitag und Samstag  10:00 Uhr – 22:00 Uhr

Während der Eröffnungsveranstaltung und des 
Abendkonzerts zum Pfingstfest sind die Ausstel-
lungsstände geschlossen.

Sonntag  13:00 Uhr – 18:00 Uhr

Am Sonntag sind die Ausstellungsstände im Zelt
der Werner-von-Linde-Halle, in der Eissporttrai-
ningshalle und in der Event-Arena nicht geöffnet. 

Individuell abweichende Öffnungszeiten einzelner 
Ausstellungsstände und besondere Aktivitäten / 
Vorträge auf den Ausstellungen bitten wir, den  
Hinweisen an den Ständen zu entnehmen.
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 1 Schweiz 

Der Bezirksapostelbereich Schweiz umfasst die Gebietskirchen 
Schweiz, Bulgarien, Italien, Rumänien, Slowenien, Tschechien, 
Spanien, Ungarn, Moldawien und Österreich. In der Tradition 
österreichischer Gastlichkeit präsentiert er sich mit einem Wiener 
Kaffeehaus und einem reichhaltigen Programm, bestehend aus 
Fachinformationen, Musik und Interviews. Ein am Stand erhältli-
cher Guide informiert über die Programm-Details.

www.nak.ch
www.nak.at

 2 Nordrhein-Westfalen + Niederlande

Die Gebietskirche NRW gibt Einblick in ihre vielfältigen Aktivitäten, 
Einrichtungen und Veranstaltungen. Vorgestellt werden die erste 
Kindertagesstätte, Jugendtage und der Kirchentag 2013. Ebenso 
präsentieren sich das Zentralarchiv Köln, soziale Einrichtungen 
und die Gebietskirche Niederlande.

www.nak-nrw.de
www.nak-nl.org/site/index/nederlands

 3 Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland

  + Frankreich + Luxemburg

Hessen, Rheinland-Pfalz, das Saarland, Belgien, Luxemburg, 
Frankreich und sogar die „Kids 4 Africa“ - alles unter einem Dach! 
Mit  einem herzlichen „Willkommen, Welcome, Bienvenue“ laden 
wir zu dieser bunten Mischung ein. Komm und sieh ...

www.nac-mgemnowa.org

 4 Südost-Asien

Vorstellung des Missionsgebiets Südost-Asien: die Kirche in ver-
schiedenen Ländern mit deren Verschiedenartigkeit der Kulturen 
und des sozialen Milieus. Am Stand gibt es fortlaufend Darbietun-
gen von Angklung-Musik, auch zum Mitmachen.

www.nac-japan.org  www. nac-philippines.org
www.nac-indonesia.org www.nac-singapore.org
www. nac-hongkong.org www.nac-taiwan.org
www.nac-korea.org  www.nacthailand.org
www.nac-malaysia.org

  Livelihood Philippines - karitatives Projekt

  der Gebietskirche Südost-Asien

„Livelihood Philippines“ ist ein Frauenprojekt des Hilfswerks 
„NACSEA.Relief“ der Gebietskirche Südost-Asien. Handarbei-
ten (Grußkarten, Taschen, Tücher usw.), als Hilfe zur Selbsthilfe 
hergestellt, werden gegen Spende abgegeben. 

Sprache: Deutsch, Englisch

  Angklung-Instrumente werden ausgestellt, 

  gespielt und auch versteigert.

Durchgehende Präsentation von Angklung-Instrumenten auf dem 
Stand „Südost-Asien“

Sprache: Deutsch, Englisch 

 5 uSA + Kanada + Südamerika

USA: Willkommen zu unserem Kirchenprogramm ‚Stepping 
Forward‘ mit den Schwerpunkten Gottesdiensterleben, Gemein-
dekultur, Seelsorge sowie Organisationstruktur. Darüber hinaus 
neuere Charitable Ministry: aktives, persönliches Engagement in 
christlichen Hilfsprojekten innerhalb und außerhalb der USA.

Kanada: Von der Westküste bis zur Ostküste Kanadas - erfahren 
Sie mehr über unsere 100 Gemeinden, insbesondere wie sich ein 
aktives Glaubensleben als Teil einer nachbarschaftlichen Umge-
bung gestaltet. Außerdem Informationen zu unseren Überseege-
bieten. 

Argentinien: An unserem Stand präsentieren wir die vier Länder 
unseres Bereichs in Südamerika. Dabei heben wir heraus, wie die 
geographischen und kulturellen Besonderheiten der verschiede-
nen Regionen die Seelsorge beeinflussen.

www.nac-usa.org
www.inabrasil.org.br
www.naccanada.org
www.inasud.org
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 6 Südafrika (Kapstadt)

Der Gebietskirche Südafrika (Kapstadt) informiert u.a. über die 
musikalische Förderung, welche die Gebietskirche Kindern und 
Erwachsenen anbietet, über Bewegungs-Programme für die 
Jugend, öffentliche Konzerte und Beratungsprogramme, wie 
zum Beispiel Drogen-Rehabilitations-Programme, sowie über die 
kircheninterne NAC-TV-Station.

www.nac-sea.org.za
www.naccape.org.za

 7 Berlin/Brandenburg + Russland

Berliner Buddy Bär, Matroschka, Brandenburger Tor, Spree-
waldkahn und manches Sehenswerte mehr bieten wir allen 
Besuchern, die an unserem Stand verweilen. Wir laden ein zum 
Kennenlernen einer interessanten Vielfalt – von Potsdam bis 
Kamtschatka.

www.nak-berlin-brandenburg.de

 8 Norddeutschland + Großbritannien

Herzlich willkommen in Norddeutschland! Mit Ostfriesenabitur, 
norddeutschem Fotoshooting und gemütlicher Ostfriesen-Tee-
Ecke. Informationen aus den betreuten Ländern

www.nak-norddeutschland.de

 9 Mitteldeutschland

Wir zeigen eine Dauerpräsentation über Land, Kirche und betreu-
te Gebiete im Ausland. Kinder können an einem Wettkampf mit 
Würfelspiel und Bilderpuzzle teilnehmen.

www.nak-mitteldeutschland.de

 10 Süddeutschland

Süddeutschland präsentiert sich mit den betreuten Gebieten, dem 
„Donaumoosweg“ - Entdeckungen zur Erweckungsbewegung um 
1820 in Bayern, „Wasser“ - Bildern von Kindern zur Grundlage 
allen Lebens, einer interaktiven Ausstellung zu den Zehn Geboten, 
Multimedia und Ideenbörse – die aktive, innovative Kirche heute.

www.nak-sued.de

  IKT-Shop

Im IKT-Shop finden Sie ein großes Merchandising-Sortiment. 
Hier haben Sie die Möglichkeit, Produkte des Internationalen 
Kirchentags der Neuapostolischen Kirche zu erwerben. Finden 
Sie ein vielseitiges Angebot an Geschenk-Ideen, Souvenirs und 
Nützliches, das Ihnen vor Ort auf keinen Fall fehlen sollte und eine 
besondere Erinnerung an ein großes Glaubensfest ist.

shop.ikt2014.org
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 11 „Initiative Besondere Kinder“ (INBEKI)

 12 Treffpunkt Kinderprojekte

 13 unsere Kinder lieben -

  gemeinsam Zukunft gestalten

 14 Möglichkeiten mit Psychologie und

  Musiktherapie in familiären Konfliktsituationen

 15 Wieso, weshalb, warum? 

  Kirche für Kinder und mit Kindern gestalten
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 11 „Initiative Besondere Kinder“ (INBEKI)

„Komm - erlebe - verstehe“. Unter diesem Motto hat INBEKI 
einen Lehrpfad der unterschiedlichsten Beeinträchtigungen 
entwickelt. Schlüpfe in die Haut eines Autisten, Dyskalkulikers, 
Legasthenikers oder motorisch eingeschränkten Kindes und du 
kannst fühlen, wie sie fühlen.

Gundula Engels
Maximale Teilnehmerzahl: je 10 gleichzeitig

 12 Treffpunkt Kinderprojekte

Wir sind 40 BetreuerInnen, die Kinderprojekte in Reutlingen 
durchführen. Unsere Projekte sind: „KID&apos; S CAMP“  
(180 TeilnehmerInnen), „KICK CAMP“ (70 TeilnehmerInnen),  
Aktiv-Gottesdienste mit Kindern usw. Wir bieten Erfahrungen 
für Aktivitäten mit Kindern und Jugendlichen - und wollen dazu 
begeistern, eigene Projekte anzupacken.

Stefan Walter
Sprache: Deutsch
Maximale Teilnehmerzahl: je 10 gleichzeitig

 13 unsere Kinder lieben -

  gemeinsam Zukunft gestalten

„Es braucht ein ganzes Dorf, um ein Kind großzuziehen“ (afrikani-
sches Sprichwort). Zur gemeinsamen Begleitung der Heranwach-
senden finden Lehrkräfte, Eltern, Seelsorger und Kinder regelmä-
ßige Angebote – wir geben Einblick in Erfahrungen mit 
•  Seminartagen für Lehrkräfte 
•  Elterntagen und Elternabenden unter pädagogischer  

Themenstellung 
•  Teenie-Freizeiten

Eberhard Schneider
Sprache: Deutsch
Maximale Teilnehmerzahl: je 10 gleichzeitig

 14 Möglichkeiten mit Psychologie und

  Musiktherapie in familiären Konfliktsituationen

Wie habe ich meine eigene neuapostolische Erziehung erlebt? 
Wie lebe ich unseren Glauben jetzt mit meinen eigenen Kindern - 
ohne Druck zu haben oder zu machen?

Heike Kleinschrodt
Sprache: Deutsch
Maximale Teilnehmerzahl: je 3 gleichzeitig

 15 Wieso, weshalb, warum? 

  Kirche für Kinder und mit Kindern gestalten

Kontinuierliche Angebote für Kinder und mit Kindern außerhalb 
der Gottesdienste und Unterrichte? Ein Baustein zur Stärkung des 
Gemeinschaftsgefühls und des Wohlfühlens in und mit der Kirche! 
Eine Dokumentation der Intention, Planung und Durchführung von 
über 35 Aktionen von „Kids aktiv Nagold“.

Michaela Schlünder
Sprache: Deutsch
Maximale Teilnehmerzahl: je 10 gleichzeitig
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 16 Der Jenseitsglaube in den fünf Weltreligionen

Ein Leben nach dem Tod? - Was glauben Christen, Hindus, Bud-
dhisten, Juden, Muslime? Wo liegen die Gemeinsamkeiten, wo 
die Unterschiede im Jenseitsglauben dieser fünf Weltreligionen? 
Darauf gibt die Ausstellung Antwort in Texten, Tönen, Bildern und 
Exponaten.

Jugendgruppe Berlin
Sprache: Deutsch

Studio

Filme
Westafrika

Cinema

1
2

16

16

Zugang barrierefrei

Treppen

Workshop-Räume

Ruheraum (1 und 2)

Kinderbetreuung

Aufzug für Menschen 
mit Behinderung

Ausstellung in der

Event-Arena



286 287

Ausstellungen

I

II

III

IV

V

VI

VII

VIII

Ausstellungen im Foyer

Kleine Olympiahalle

 17 Christian Boetzle - Pfeifenorgeln aus Frankreich

Ausstellung von Pfeifenorgeln aus Frankreich. Darstellung von 
technischen Details anhand von Modellen

Christian Boetzle

 18 G. Kisselbach – 

  Deutschlands großes Kirchenorgelhaus

Herzlich willkommen in der Ausstellung digitaler Kirchenorgeln! 
Die Firma Kisselbach - mit Standorten in Kassel, Köln und Augs-
burg - zeigt aktuelle Digitalorgeln und lädt zum Musizieren ein.

Gerd Kisselbach und Mitarbeiter
www.kisselbach.de

 19 Jörg Meyer – Geigenbau

Ausstellung von Streichinstrumenten. Demonstration von Hand-
werkskunst im Geigenbau

Jörg Meyer

17 18 19

 

Zugang nicht barrierefrei

separater barrierefreier Zugang

Aufzug für Menschen mit Behinderung 

Treppen
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 21 NAK-karitativ, Missionswerk Süddeutschland,

  NAK-Humanitas

 22 Bischoff Verlag - Buchhandlung vor Ort

 23 NAK unternehmerforum NRW e.V.

 24 Forum für unternehmer und 

  Führungskräfte (FuF)

 25 Begegnungsstätte „Forum Fasanenhof“

 26 nacworld.net

 27 Pinnwand: Feedback zum Kirchentag

 28 „Don’t Walk Alone – Meet Friends“ 

  (Single-Kontaktbörse)

 29 Regenbogen-NAK

 30 „Meine Gemeinde im Schuhkarton“

  (Gemeinde-Kontaktbörse)

 31 Wir hören zu

 32 Pinnwand: Weltkarte –
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 20 Meine Kirche

„Herzstück“ des IKT! Apostel und Bischöfe sind hier ständig 
präsent und informieren über die Neuapostolische Kirche in 
interessanter Weise, durch Kurzreferate, Filme, Ausstellungen, 
Präsentationen, Gesprächsforen. Die Themen sind: Internationali-
tät, Öffentlichkeitsarbeit, Zusammenarbeit mit anderen Kirchen,
Aufbau, Organisation, Glaubenslehre und Glaubensinhalte (auf 
Grundlage des Katechismus), Gemeindeleben, Gemeindeführung, 
Kirchenstrategie und Kirchenbau. Sie können ganz persönlich 
Fragen an die Apostel und Bischöfe richten.
 
Folgende Referate können Sie u.a. in dem kleinen Forum des 
Ausstellungsstandes miterleben:
 
„Katechismus der Neuapostolischen Kirche 
in Fragen und Antworten“
Vortrag von Apostel Wilhelm Hoyer und 
Bezirksapostel i.R. Karlheinz Schumacher
Freitag, 12:00 Uhr - 13:00 Uhr

„Praktische Ökumene – wie geht das?“ 
Etliche neuapostolische Gemeinden in Deutschland haben  
mittlerweile einen Gaststatus in einer örtlichen ACK. Vertreterin-
nen/Vertreter dieser Gemeinden berichten aus dieser  
Zusammenarbeit und stehen uns für Fragen zur Verfügung. 
Gespräch mit Apostel Volker Kühnle
Freitag, 13:30 Uhr - 14:30 Uhr

Zukunft der Kirche
Vortrag von Bezirksapostel  i.R. Armin Brinkmann
Freitag, 15:00 Uhr - 16:00 Uhr

„Kirchengebäude – wozu?“   
Vortrag von Architekt Joachim Raff (Bezirksältester)  
und Dirk Hiddessen (Bischof)
Freitag, 16:30 Uhr - 17:30 Uhr
Samstag, 18:00 Uhr - 19:00 Uhr

Fortbildung
Hier geht es um die Fortbildung von Amtsträgern, Lehrkräften 
und weiteren kirchlichen Funktionsträgern. Thematisiert werden 
die Fortbildungsfelder: Verhalten, Theologie, Predigt, Seelsorge, 
Besonderheit des Ehrenamtes. 
Vortrag Bezirksapostel  i.R. Armin Brinkmann
Samstag, 11:00 Uhr - 12:00 Uhr

„Noch Fragen?“
Die Podiumsdiskussion zum Thema „Neuapostolische Kirche und 
Ökumene“ hat nicht alle Fragen beantworten können. In einer 
Anschlussdiskussion am Stand „Meine Kirche“ werden uns die 
Podiums-Gäste für weitere Fragen zur Verfügung stehen
Podiumsgespräch mit Apostel Volker Kühnle und Podiumsgästen
Samstag, 13:00 Uhr - 14:00 Uhr

 „Das Miteinander der Konfessionen in Österreich“
Apostel Rudolf Kainz berichtet über die Aktivitäten der Neu-
apostolischen Kirche in Österreich im Kontakt mit anderen  
Konfessionen.
Vortrag von Apostel Rudolf Kainz
Samstag, 16:30 Uhr - 17:30 Uhr
 

 21 NAK-karitativ, Missionswerk Süddeutschland,

  NAK-Humanitas

„Gutes zu tun und mit andern zu teilen vergesst nicht“. Zur 
Durchführung und Koordination humanitärer Aktivitäten unterhält 
die Neuapostolische Kirche eigene Hilfsorganisationen. Drei dieser 
Organisationen stellen sich vor: die Stiftung NAK-Humanitas 
(Zürich), NAK-karitativ (Dortmund) und das Missionswerk der 
Neuapostolischen Kirche Süddeutschland (Stuttgart)

www.nak-karitativ.de
www.nak-missionswerk.de
www.nak-humanitas.ch

 22 Bischoff Verlag - Buchhandlung vor Ort

Christliche Literatur und Musik, Zeitschriften, Bibeln, Produkte 
für Kinder, Geschenkartikel … Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen zum Stöbern und zum Shoppen! Für Musik-CDs im 
Vor-Ort-Einkauf gilt der Kirchentag-Sonderpreis.

shop.bischoff-verlag.de

 23 NAK unternehmerforum NRW e.V.

Ein Netzwerk neuapostolischer Unternehmer, Freiberufler und 
Führungskräfte. Die Forumsveranstaltungen bieten Vorträge zu 
aktuellen Themenbereichen. Dabei besteht ausreichend Gelegen-
heit zum gegenseitigen Informationsaustausch. Das Unterneh-
merforum informiert gerne über seine Aktivitäten und Ziele.

ufo.nak-hp.de
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 24 Forum für unternehmer und 

  Führungskräfte (FuF)

Wir wollen eine Plattform für unsere neuapostolische Zielgruppe 
(Unternehmer, Führungskräfte und Wissenschaftler in leitenden 
Funktionen) bieten für Gespräche und Erfahrungsaustausch sowie 
eine Employer-Branding-Plattform und Stellenbörse ermöglichen.

www.forum-unternehmer.de

 25 Begegnungsstätte „Forum Fasanenhof“

Vom Kirchengebäude zur Begegnungsstätte. Verkehrsgünstig ge-
legen, bietet das Forum Fasanenhof ein reichhaltiges Programm 
für alle Altersgruppen - Senioren, „Mitten im Leben“, Jugend und 
Kinder -: von geselligen Veranstaltungen bis zu Bildungsangebo-
ten über kulturelle, religiöse sowie sozial orientierte Themen.

www.forum-fasanenhof.de

 26 nacworld.net

nacworld.net ist das soziale Netzwerk der Neuapostolischen 
Kirche und mit über 35.000 Mitgliedern die größte Community 
neuapostolischer Christen. Wir schaffen Begegnungen, Informati-
on und Gedankenaustausch – auf dem Kirchentag und danach.

nacworld.net

 27 Pinnwand: Feedback zum Kirchentag

Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, ihre Gedanken zum 
Kirchentag auf Karten zu schreiben und an eine Pinnwand zu 
stecken.

alle Sprachen

 28 „Don’t Walk Alone – Meet Friends“ 

  (Single-Kontaktbörse)

Suche und finde an der Single-Kontaktbörse Freundschaft, Inte-
ressengemeinschaft, Partnerschaft, Singles-Kontakte weltweit. 
Freundschaften fangen mit Begegnungen an, irgendwie, irgend-
wo, irgendwann …

Sprache: Deutsch, Englisch

 29 Regenbogen-NAK

All inclusive – Regenbogen-NAK, die Initiative für homo-, bi- und 
transsexuelle neuapostolische Christen stellt sich vor. Besucher 
können die Gruppe, deren Ziele und Aktivitäten kennenlernen. 
Aktionen laden zum Mitmachen ein.

www.regenbogen-nak.org

 30 „Meine Gemeinde im Schuhkarton“

  (Gemeinde-Kontaktbörse)

Viele Gemeinden haben einen Schuhkarton mit etwas für sie Typi-
schem gefüllt. Bewundert diese Kartons bei uns: Es sind „Häuser“ 
im Reich Gottes. Einen Karton dürft ihr sogar mitnehmen – wenn 
ihr vorher einen mitbringt. Lasst neue Kontakte entstehen! 

Sprache: Deutsch, Englisch 
www.schuhkarton-ikt2014.de

 31 Wir hören zu

An anderen Ständen wird erzählt - hier darfst du erzählen. Du 
formulierst und ordnest deine Gedanken beim Aussprechen. 
Wenn du möchtest, sagen wir dir unsere Sicht der Dinge. Doch 
wichtiger ist, dass du dich ungestört äußerst. Sei uns willkommen!

Sprache: Deutsch
Maximale Teilnehmerzahl: je 5 gleichzeitig

 32 Pinnwand: Herkunft der Teilnehmer (Mapboard)

Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, auf einer Welt-, Europa- 
und Deutschlandkarte ihre Herkunft mittels Pinnwandnadeln 
darzustellen.

alle Sprachen
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 33 Auf dem Weg zur Neuapostolischen Kirche

Prophetische Weissagungen als Ursprung der Entwicklung, die 
zur Wiederbesetzung des Apostelamtes führte. Die Anfänge des 
Apostelamtes in der Neuzeit: Katholisch-apostolische Kirche 
(KaK). Die Entwicklung der KaK und ihre Krise. Entstehung der 
Neuapostolischen Kirche. - Das Ganze wird auf Schautafeln in 
verschiedenen Räumen präsentiert.

 34 Die Überlieferung der Bibel -

  die Bibel zum Begreifen

Die Bibelausstellung aus einer privaten Sammlung mit ca. 150 
Exponaten aus sechs Jahrhunderten in verschiedenen Sprachen, 
Übersetzungen, Ausprägungen und Verwendungen zeigt, wie die 
Bibel entstanden ist und wie die „Gute Nachricht“ im Laufe der 
Jahrhunderte weitergegeben wurde. Besucher aller Altersklassen 
erleben hier eine Reise durch die Entstehung und Geschichte des 
Weltbestsellers.

 35 Die Bibel mit allen Sinnen erleben

Der Gaildorfer „Bibelgarten“ führt in einer Zeitreise von der Schöp-
fung bis zur Offenbarung:
1.  Film- und Fotopräsentation des Gaildorfer „Bibelgartens“ mit 

Entstehung und Bepflanzung sowie biblischen Objekten
2.  Gaildorfer „Zeitstrahl“, der biblische Geschehnisse zeitlich ein-

ordnet und herausragende Ereignisse aufzeigt, die zeitgleich 
außerhalb der in der Bibel geschilderten geschehen sind

3.  „Duftstation“: hier können Düfte erraten werden
4.  „Fühlstation“: durch Ertasten Tiere erraten, die in der Bibel 

erwähnt sind

Sprache: Deutsch

 36 Leben mit Behinderung

Miteinander statt nebeneinander: Selbsterfahrung und Sensibili-
sierung für alle IKT-Teilnehmer, um mehr Verständnis für Men-
schen mit motorischen, sensorischen oder kognitiven Einschrän-
kungen zu erreichen

 37 Netzwerk Apostolische Geschichte

Der Stand vermittelt erfahrbar, ansprechend und nachhaltig 
Werte, Informationen und Handlungsaufforderungen zur apostoli-
schen Kirchengeschichte.

www.apostolische-geschichte.de
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Ausstellungen

I

II

III

IV

V

VI

VII

VIII

Ausstellungen im

Zelt Werner-von-Linde-Halle

Ausstellung an der

Parkharfe (Stiftshütte)

 38 Die Stiftshütte

Die Stiftshütte, auch „Zelt der Begegnungen“ genannt, live erle-
ben. Es handelt sich um den Nachbau des in der Bibel beschrie-
benen Originals (Dauerausstellung mit Führungen).

Sprache: Deutsch
Maximale Teilnehmerzahl: 50

Die Stiftshütte öffnet am Freitag und Samstag schon um 09:30 Uhr!

 39 KALEB: Gott liebt die Kinder - wir auch!

 40 Inklusion - eine christliche Tugend

 41 Künstliche Befruchtung
  Schwangerschaftsabbruch

 42 Sexuelle Übergriffe

 43 Trauerbegleitung
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39 - 43
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Ausstellungen

I

II

III

IV

V

VI

VII

VIII

 39 KALEB: Gott liebt die Kinder - wir auch!

Helfen Sie mit, ungeborenen Kindern eine Chance zum Leben 
zu geben. Dazu bietet KALEB e.V. interessantes, kostenloses 
Infomaterial und die Gelegenheit zu Gesprächen an (u.a.: Was hilft 
Frauen in Notlagen wirklich?).

Thomas Lein (Priester)
Sprache: Deutsch
Maximale Teilnehmerzahl: 30
www.kaleb.de

 40 Inklusion - eine christliche Tugend

Ausstellung und Beratung zum Thema „Inklusion“

Rolf Hammer
Sprache: Deutsch

 41 Künstliche Befruchtung
  Schwangerschaftsabbruch

Ausstellung und Beratung zum Thema „ Künstliche Befruchtung“ 
und „Schwangerschaftsabbruch“

Reinhard Klein
Sprache: Deutsch

 42 Sexuelle Übergriffe

Ausstellung, Beratung und Austausch zum Thema „Prävention 
sexuelle Übergriffe“

Dipl.-Psych. Fritz Schwenger, Psych. Psychotherapeut
Sprache: Deutsch

 43 Trauerbegleitung

Ausstellung und Beratung zum Thema „Trauerbegleitung“

Jürgen Jakob (Diakon)
Sprache: Deutsch

NOTIZEN

Programmänderungen:  
www.ikt2014.org und auf der IKT-App


